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Der Pionier in einer We t der Bewegungsvorgänge
. t . h 15 Nobelpreisträger für die ENCYCLOPAEDIA CINEMATOGRAPHICA einIn einer ResolutIon se zen SIe . . . _ F 'l m die konsequente Fortsetzung derHundert Jahre nach einer Erfindung", so beispielswels~ m d:en deutsc~:~ ~~~~:~P~~n)~g in nt P rofessor Dr. Got.th~:d Wolf ein~ von g~r~~n . ~e~~~e~l 

~~eitl jener Pioniere und Ab enteurer, d ie
h m ver fa ßte Monographie über den wl sse!1-

e~~;~~~issenschaf.tliChen noch bis in dieses Jahrhundert hinI u 1 h n s robleme darstellen unte r 
.~in oft~alS

;ch aftl ich en F ilm in der BundesrepublIk, Sendungen 
u nsäglichen Strapazen da fur sorg en,~orsc .~ ~i~ht selten F ilm e de; daß die b is dahin bestehenden weißen Flek­,soll te man etw as über ihre Bedeutung sa- dann ~:~~~~nse~ef~~den s ich v~ n He inz Siel ­gen". - Und der Direktor des .10 der We~t E~. A hergeSrelite Filme auch in der Enzyk lo-

ke n von der Landkart~ verschwanden.. Die
führenden "I nsti tuts für den Wlssenschaftll- m.~n.n E ntdeckung und das Sichtbarma~h~n bi sher
chen Film" in Göttingen kommt dann zu dem p ädie, 

un gesehener "Gestade" und . das FI?,leren ~nd
Schlu ß : "Di e E rforschung der .Welt der Bew~- Generalarchiv in Form des Films 

Erhalten von Vorgängen, die zu emer spate­
gungsvorgänge bei Mensch, Tier, P flanze, MI- ren Zeit nicht mehr na ch zuvollziehen sind , ist
kroben und S to ffen steht erst am.A~ fang!" die Aufg abe des Wi ssenschaftlichen Films. Wel che überlegungen Pro~essor Wolf., e inUm zu verhindern, daß es bei diesem An - anerkannter Pionier de s 

Die reicht von Au fn ahmen eines aussterben­w iss ens chaftli chen den Handwerks im Atlas-Gebirge über dieang bleib t u nd um a~f d ie ?esor:dere Stel­
ng des Wissenschaftlichen Films m .den B~-

Films, Anfang der 50er Ja~re zur Grün?ung Beobachtung des F lugs der Fledermäu se undder EC veranlaßt haben, die nun zu seinem·eichen der Forschung und Lehre hmzU\~~n- Lebenswerk geworden ist, formuliert er so: 
Aufnahmen in einem lebenden menschlichen

sen haben 15 Nobelpreisträger aus sechs Lar:- Zahlreiche Disziplinen der Wissenschaft h~-
Herzen, Vermehrungsvorgänge bei einzelligen

cler~ in einer Resolution "an die maßgebli- Leb ewesen bis hin zu Vorg ä ngen, d ie sich im ben es mit Bewegungsvorgängen zu tun, d~eehen nationalen und internationalen S tellen Feingefüge von.Metallen ab spielen.
ie eindringliche B itte" gerichtet, d ie "ENCY-

zu erfassen zu analysieren und zu verglei- .chen sind. 'Bewegungsvorgä nge sind flüchti- Zeitraffer und Zeitdehnerl::LOP AEDIA CINEMATOGRAPHICA" durch ger Natur. Der Film kann sie fix ier.en.. Derereit stellung au sreichender Mittel w eiter zu D ie von den wissenschaftlichen "F il mem a ­
fördern. 

Film kann sie darüb er h inaus erstmalig s ieht- eh ern" jeweils zu umschiffenden Kl ippen sind
Veröffentlicht hat der berühmte Ve rhal-

bar machen. Aus diesem Sachverhalt erschien dabei unterschiedlicher Natur. Soder Schluß einfach und zwingend: Al so 
kämpfen 

ensforscher Professor Konrad Lorenz d ie Re- braucht die Wis senschaft die Generalarchive 
di e Aufn ahmeteams b is zum heutigen Tag mi t

olution am 19. November in Japan. Sie is t von Bewegungsvorgängen in Form des 
erheblichen Schwierigkeiten, wenn es darum

unterzeichnet von Professor Adolf Bute- Films." 
geht, von Tabus behafte te Sitten und Ge­

an d , bräuehe im Film festzuhal ten, w ie zum Bei-Ehrenpräsident der Max-Planck-Ge- Die Ee ist demnach einem aus F ilmen be­ellsch aft München, Professor Si r Frank Mac- spiel in Afrika eine Mutter ih r Kind im Knienstehenden w issenschaftl ichen Wörterbuchrlane Burnet, Melbourne, Professor Dr, vergleichbar. In der EC werden deshalb auch 
zirr Welt bringt. Anderersei ts gehö ren um­
fangreiche und komplizierte te chnische Vor­!Andre Cournand, New York, Professor Max

elbrück , P asadena-USA, Professor Sir John 
ausse tzu rigen dazu, w enn es gil t , menschliche

. Ec cles, New York, Professor Manfred Ei- Von Michael B 0 c kern ü h 1 
S timmbänder in Aktion zu filmen, oder aber

gen , G öttingen. Dr. Leo Esaki, New York, 
das Wachstum von Pflanzen.

Professor Werner Forssmann, Wies-Wam-
Zur Bewältigung all dieser Problemstellun­

bach , Professor Dr. Karl von Frisch, Mün-
nur Filme gesammelt, die s trengen w iss en- gen bedient sich der wissenscha ftl iche F ilmschaftlichen Maßstäben genügen müssen. Ab- zweier grundlegender Methoden. Um langsa ­ehen, Professor Werner Heisenberg, München, gesehen von der Tatsache, daß selbs tver ­ me Vorgänge zu verdeutlichen w ird d ie Zeit Professor Sir Hans A. Krebs, Oxford, Profes- ständlich nur Filme in die EC aufgenommen gerafft, bei sch nellen die Zeit gedeh nt. Dem­sor Feodor Lynen, München, Professor Nico werden die unter der Verantwortung vonrI'inbergen, Oxford, Professor Sin-itiro Tomo- en tsprechend werden Kameras e ingesetzt" Fachwi~senschaftlern gedreht wo rden s ind, d ie zum Beispiel nur alle sechs S tunden odernange, Tokio, und Professor Konrad Lorenz, wird "m it aller Strenge darauf geachtet, daß~lte nberg bei Wien. nach ein paar Minuten Bilder aufnehmen.unbeabsichtigte Selbst täu schungen und sug­ß F üh rt man diesen F ilm dann mi t der norrna-

Ein folgenschwerer Entschlu 
ge stive Wirkungen de s Films vermieden wer- Jen Geschwindigkeit von 24 Bildern pro Se-den" (Wolf). Um auszuschalten, daß der mit kunde vor, dann werden langsame Be wegun-Die "Encyc1opaedia Cinematographica" (EC) dem jeweiligen Film arbeitende Wissen- gen plötzlich dem menschlichen Auge ganzist vor fast 25 J ah ren von Professor Wolf ge - schaftIer in irgendeiner Form beeinflußtgründe t worden . Welche Aufgabe und Be-

deutl ich . .
deuturig d ie 15 Nobel preisträger d ieser inzwi-

wird, ·sind die EC-Filme in der Regel Stumm- Auf der anderen Seite müssen Kamerasfilme. Die zu jedem Film gehörende Be gleit ­sehen weltweiten Einrichtung beimessen, he- veröffentlichung enthält 
e ingesetzt werden, die unglaublich viele Bil ­

ben sie in ihrer Resolution deutlich hervor: 
alle Daten und Be- der in kürzester Zeit aufnehmen, wenn man

1952 w u rde d ie wi ssenschaftliche Film-
sch rei bu ngen , d ie für die Beurteilung der im se hr schnelle Bewegungen für das mensch li-Film gezeigten Bewegungsvorgänge erforder-E ~'zYklo p ädie durch Gotthard Wolf g~- lich sind. 

ehe Auge sich tbar machen w ill . Filmkamera s,
gründet. Mit großem Mut hatte er damit 

die in der Sekunde v iele tausend oder gar
einen folgenschweren Entschluß gefaßt In 23 Jahren 2400 Filme 

mehrere hunderttausend Bilder machen, ge ­
und ein Proj ekt in Angriff genom men, d as . Die Enzyklopädie umfaßt nach ' 23 Jahren 

h ören zur Standardausrü stung. Das Institut
teilweise versucht, aber noch nie realisiert Existenz 2400 

für den Wis senschaftlichen Film in GöttingenWissenschaftsfilme aus der verfügt über eine "Kamera ", mit der in einerw erden konnte. Namhafte Gelehrte auf Sektion Biologie mit den Untersektionen Zoo- 250000stel Sekunde achtzig Bilder geschossenbiologi schem und ethnologischem Gebiet Iogre, Botanik, Mikrobiologie, aus der Sekti?nh aben al sbald dieses kühne Unternehmen Ethnologie und der Sektion Technische WIS-
werden können. Da s en tspricht einer Aufnah­
mefrequenz von zwei Millionen B ildern prounterstüt zt , w eil es vom Gesichtspunkt ob- se ns chaft en . Die Begleitveröffcn tlichungen zu Sekunde.jektiver Wissenschaftlichkeit von h öch­ d iesen Filmen hab en inzwischen ei nen Um- Doch diese Entwicklung steht nach Ansichtste rn Wer t ist. Da s Institut für den Wis- fan g von 25 000 Druckseiten erre icht. Der ~~- eines ih r erse nschaftlich en F ilm, Göttingen, hatte da- prominentesten Repräsentantenzy k lop ädie gehören 500 Forscher aus dreißigma ls di ese Arbeit begonnen. Später traten Ländern an, die in der EC w iss ens cha ftl iche 
erst an einem Anfang, denn für Professor

za h lreiche ausländische Institutionen d ie-
Wolf steht fest, daß d ie K ar tierung der fü r

se r Arbeit bei. Wir können heute fe st stel-
Arbeiten in Form von Filmen veröffentlicht unabsehbare Zeit no ch existierenden großenhaben. Eines der prominentesten deutschen unbekannten Fl ächen in der Erforschung .der len, daß die ENCYCLOPAEDIA CINEM~- Mitglieder ist Konrad Lorenz. In 16 Staaten
TOGRAPHICA die verschiedenen Z\~elge Welt der Bewegungsvorgänge eine internatio­


der Wissenschaft 
bestehen Voll- oder Teilarchive, die Kopien nale Gemeinschaftsaufgabe der "ENCYCLO­
in außerordenthcher an interessierte Forscher kostenlos ausleihen. PAEDIA CINEMATOGRAPHICA" ist. Die 15Weise ge förd ert h at. Es geht heute deshalb Getragen wird die EC in den einzelnen Staa- Nobelpreisträger haben in ihre r Re solutiondarum, diese Aufgaben nicht nur aufre~~t- ten von nationalen Stiftungen oder anderen ih r die fü r alle Bürger r eleva nte Bed eu tungzuerha lten, sondern weiter auszubauen- w issens cha ftli chen Einrichtungen.Daj3 die EC trotz hervorrag~nd~n lI:tern~-

über die übertragen, indem sie di e Ansicht ver t r et en,Aufnahme von Filmen in die EC entscheidettionale n Gewichtes keine Instltl;1tlon ISt,. die e in b is zu 15 Mitgliedern starker Redaktions-
daß im Rahmen der Erforschung w isse n ­
schaftlicher Grundlagen fürjederm ann kennt , ist in der emem .?relten den Umwelt­

publikum gegenüber 
ausschuß, der sic h aus den ..i~ternationalen sch utz die Enzyklopädie al s e ine Basis inter ­tung der 

ge wahrten Zuruckhal- Repräsentanten der Enzyklopadle zusammen-Wissenschaft zu suchen. Den~och n a tionaler Zusammenarbeit gesehen werden
sind viele der in der EC gesammelten Filmevor Millionen Zuschauern gelaufen. Wenn 

se~~~ Professor Wolf ist der wissenschaftli- sollte. 

Göttirrger Ta0eblatt vom 20.11.75 
j 



ZUSAMMEN MIT 14 KOLLEGEN hat sich der 
berühmte Verhaltensfor scher Pro fessor Dr. 
Konrad Lorenz in einer Resolution für die En­
::yc lopä dia Cinematographica eingesetzt. ­
Das Foto zeigt ihn im Gespräch mit dem Di­
rektor des Instituts für den Wissensch aft li­
chen Film in Götli ngen, Professor Dr. Gott ­
hard Wolf (rechts). Foto : mw 


